
Haushaltsplan 2013 
und Beitragsordnung 
der Sächsischen 
Landesärztekammer
Genehmigung des Haushalts­
planes 2013 der Sächsischen Lan­
desärztekammer und der Festset­
zung der Beiträge für das Jahr 
2013 gemäß § 108 Satz 1 i. V. m.  
§ 105 Abs. 1 Nr. 1 Sächsische Haus­
haltsordnung (SäHO) durch das 

Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Verbraucherschutz:
Ich gebe bekannt, dass das Sächsi-
sche Staatsministerium für Soziales 
und Verbraucherschutz  mit Schrei-
ben vom 20. Dezember 2012, AZ 
26-5415.23/2, gemäß § 108 Satz 1  
i. V. m. § 105 Abs. 1 Nr. 1 SäHO 
sowohl den Haushaltsplan 2013 der 
Sächsischen Landesärztekammer als 
auch die Festsetzung der Beiträge für 
das Jahr 2013 auf der Grundlage der  
Beitragsordnung in der Fassung der 

Amtliche Bekanntmachungen
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Mitgliederversamm­
lung  der Kreisärzte­
kammer Leipzig (Stadt)

Wie alljährlich, kurz vor Ausklang 
des Jahres, führte die Kreisärztekam-
mer Leipzig (Stadt) am 7. November 
2012 ihre Mitgliederversammlung 
durch. Im Festsaal des Leipziger 
Neuen Rathauses fanden sich dazu 
150 Mitglieder ein, dazu Gäste lang-
jährige Kooperationspartner der 
Kreisärztekammer.
Wegen Auslandsdienstreisen musste 
leider auf Grußworte des Oberbür-
germeisters  und seines Stellvertre-
ters, des Bürgermeisters für Jugend, 
Soziales, Gesundheit und Schule, 
verzichtet werden.

Nach der Begrüßung der Mitglieder 
und Gäste und der Totenehrung 
durch den Vorsitzenden, Dr. med. 
Mathias Cebulla, wurden der 
Rechenschaftsbericht über die Tätig-
keit des Vorstandes und der Finanz-
bericht der Kreisärztekammer den 
Mitgliedern vorgetragen und zur Dis-
kussion gestellt. Dabei wurden auch 
die zahlreichen Aktivitäten des Vor-
standes in Sachen Fortbildung, Stu-
dentenarbeit, Mitwirkung in der 
Aktion „Ärzte für Sachsen“, Unter-
stützung der Selbsthilfekontaktstelle 
des Gesundheitsamtes Leipzig und 
der Selbsthilfegruppen mit entspre-
chenden Veranstaltungen, um nur 
einige Beispiele zu nennen, zur 
Kenntnis gebracht. Ein wichtiger 
Schwerpunkt war auch in diesem 
Jahr wieder die Seniorenarbeit mit 
reger und zahlreicher Beteiligung.

Dr. Cebulla nahm den Rechen-
schaftsbericht zum Anlass, an dieser 
Stelle seiner Leitenden Sachbearbei-
terin der Bezirksstelle Leipzig, Frau 
Jaqueline Will, sehr herzlich für ihre 
fleißige und zuverlässige Arbeit zu 
danken.
Die Versammlung entlastete den 
Vorstand der Kreisärztekammer und 
dankte mit starkem Beifall für seine 
Tätigkeit. 

Es schloss sich das berufspolitische 
Forum an, zu dem als Referent, Herr 
Prof. Dr. jur. Martin Rehborn, aus 
Dortmund eingeladen war. Er hielt 
zu dem Thema „Patientenrechtege-
setz – seine Stellung im Arzt-Patient-
Verhältnis“ einen sehr lebendigen 
und anschaulichen Vortrag, der 
sowohl Vorzüge des zu erwartenden 
Gesetzes als auch noch einige 

„handwerkliche“ Mängel aufzeigte. 

Dankenswerterweise stellt er seine 
Folien interessierten Teilnehmern zur 
Verfügung.
Natürlich konnte im gegebenen zeit-
lichen Rahmen keine auch nur annä-
hernd vollständige Darstellung des 
Gesetzentwurf erfolgen. 

Erwähnt wurde als Wesentlich der 
jetzt offiziell geregelte Behandlungs-
vertrag (§ 630a), der die Rechte und 
Pflichten zwischen Behandelndem 
und Patienten regelt. Hier sind auch 
(§ 630 c) die Mitwirkungspflichten 
der Vertragsparteien und Informati-
onspflichten geregelt. Neu ist hier 
die sogenannte Selbstbezichtigungs-
pflicht, wenn für den Behandelnden 
Umstände erkennbar sind, die die 
Annahme eines Behandlungsfehlers, 
auch durch andere Ärzte, begründen. 
Eine detaillierte Darstellung dieser 
Problematik ist hier nicht möglich, 

Änderungssatzung vom 14. Dezem-
ber 2011 genehmigt hat.
Das Sächsische Staatsministerium der 
Finanzen hatte die Festsetzung der 
Beiträge für das Jahr 2013 bereits 
zuvor mit Schreiben vom 29. Novem-
ber 2012 genehmigt. Wir hatten hie-
rüber im Ärzteblatt 1/2013 infor-
miert.

Dresden, 9. Januar 2013
Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze
Präsident
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